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Beim Rücktritt des Landvogts Hans von Reinhard, des
bekannten späteren Bürgermeisters von Zürich und Landammanns

der Schweiz, wies das Landvogteischloss, wie die «Spe-
cifikation des Inhalts der wesenthchen National-Gebäuden»
angibt, folgende Inneneinrichtung auf:

«Zu Baden, das ehemalige Schloss enthält im ersten Boden ein
Stuben mit grünen Tappeten und Ofen, ein Schlafzimmer mit französischem
Kamin, ein kleiner Stuben, blau tappeziert, mit Ofen, eine kleine Dienstenstube

mit Kachelwand, nebet der Küchel, danne die Küchel, worin die
Feuer-Kunst mit eiserner Blatte, und eisernen Brath Ofen, zweiter ditto von
Stein gemauert.

Zweiter Boden. Ein Stube Berlfarb angestrichen, mit Ofen, ein
Schlafzimmer Aschfarbig tappeziert mit französischem Kamin, ein Stube
grau mit rothblume Tappeten, mit Ofen, ein Zimmer Blau tappeziert, mit
Kamin, und ein Diensten Stube, mit Ofen.

Dritter Boden. Ein Saal mit französischem Kamin, ein gemeine
Stube mit Ofen.ein Schlafzimmer, ein kleine Plunderkammer, und ein Stube,
grüen tappeziert, mit Ofen.

An Mobilien im Schloss zu Baden: 1 Thannen Tisch, und
langer Stuhl, 1 Kupfer Wasser Hafen mit Deckel, 1 Ditto Wasserkessel mit
Gaze, 1 Dto Spüelkessel, 1 eiserne kleine Brattpfanne, 1 Ditto Feurschaufel,
1 ovaler Tisch, 1 klein Thannen, Ditto 1 langer Stuhl, 1 Puffet Kasten mit
Giesshfass, und Handbeke von Zinn, 4 Thannen Kasten, mit schatten, 1

kleins Kästli, 1 ovalle alter Tisch, 1 Bräth. Wag mit etlichen Gewichtsteinen

von Eisen. 1 Thannen Bettstatt, und 1 Tisch, 2 aufrecht Thannen
Kästen, 1 langer Thannen Tisch, mit Zustöhssen, 1 alt Thannen Bettstatt,
1 aufrecht alter Kasten, und 1 Tischli, auch ein Tragkasten.

Im Keller äussert dem Schloss: 6 Weinfass, darvon 2 mit
eisernen Ringen, halten ohng. 50 Saum.»

Wenn wir diese Zusammenstellung überblicken, müssen
wir berücksichtigen, dass es sich hier ausschliesslich um das
zum Gebäude gehörende und dort auch beim Regierungswechsel

der Landvögte verbleibende Mobiliar handelt.
Zweifellos brachte jeder Landvogt, entsprechend seinen persönlichen

Ansprüchen und Mitteln, seinen eigenen Hausrat zur
Ergänzung dieses «eisernen Bestandes» mit.

BADENER EPIGRAMME von robert mächler
STADTTURM

Fünf Jahrhunderte steht er. Wir aber danken am meisten,
Dass er das jüngste, des Mars böses Jahrfünft überstand.

LANDVOGTEISCHLOSS

Einst auf Geheiss einer neuen Zeit vom Landvogt verlassen,
Ward dies Haus zum Asyl alter und ältester Zeit.
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